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 Karriere

RICHTIG  
DURCHSETZEN
Oft stehen Unsicherhei-
ten und Ängste im Weg, 
unser ganzes Potenzial 
zu zeigen. Coach Michael 
Schulze gibt Tipps, wie 
sie sich besser durch-
setzen können.

U nter dem Mo!o „Mut & Klar-
heit“ coacht Michael Schulze 
bereits seit zehn Jahren Privat-

personen, Gruppen und Organisationen. 
Ziel ist es, einzelne Fragestellungen zu 
bearbeiten und passende Handlungs-
möglichkeiten auszuarbeiten, die im 
(Berufs-)Alltag angewendet werden 
können und helfen, sich auf Situationen 
mit Konfliktpotenzial vorzubereiten. Im 
Folgenden sind Tipps für drei Situatio-
nen zusammengefasst, die besonders 
herausfordernd sein können.

Vor vielen Menschen sprechen
„Viele Leute tun sich schwer, vor einer 
großen Gruppe vorzutragen. Das ist aber 
kein persönliches Defizit“, erklärt 
 Michael Schulze. Grund dafür ist, dass 
eine neue Gruppendynamik entsteht 
und man als einzelne Person diese Dy-
namik nicht mehr selber steuern kann.  
Coach Michael Schulze zeigt in vier 
Schri!en auf, wie man sich von dieser 
Angst etwas loslösen kann. 
Q�� Vorbereitung. Den Inhalt verschri"li-
chen, aufnehmen und anhören. Das hil", 
sich selbst zu beobachten und darauf zu 
achten, wie es auf andere wirken kann.  
Q�� Kooperation. Möchte man beim Mee-
ting etwas sagen, kann man die Vorge-
setzten schon vorher darauf aufmerksam 
machen. „Wenn man eingeladen wird, 
etwas zu sagen, geht es leichter“, meint 
Schulze.
Q�� Allianzen. Gibt es jemanden im Team, 
zu dem man Sympathie hegt, fällt es 
leichter, sich anzuhängen, beispielswei-

se: „Was XY gesagt hat, findet auch meine 
Zustimmung, aber diesen Aspekt würde 
ich gerne ergänzen.“
Q�� Mehrwert. Die Sorge, die Frage sei 
überflüssig, ist in den meisten Fällen un-
begründet. Im Gegenteil, man muss sich 
vergegenwärtigen, dass dadurch ein 
Mehrwert für andere entstehen kann. 

Arbeitskonflikte
Viele von uns waren schon in der Situa-
tion, dass die Chemie mit einer Kollegin 
oder einem Kollegen nicht immer passt. 
„Hier gilt es zu differenzieren, wie fortge-
schri!en der Konflikt schon ist, und da-
von ausgehend sind die nächsten Schri!e 
zu planen“, betont Michael Schulze. Bei 
vorangeschri!enen Konflikten sollten  
Situationen vermieden werden, bei denen 
man alleine mit der Kollegin oder mit 
dem Kollegen ist. Sta!dessen sollen das 
Führungspersonal und der Betriebsrat 
miteingebunden und informiert werden. 
Falls ein Gespräch noch möglich ist,  
empfiehlt Michael Schulze, faktenorien-

Coach Michael 
Schulze weiß,  
wie man sich 
im Arbeitsle-
ben durchsetzt. 
„Ängste über-
winden ist dabei 
zentral.“

Mit guter Vorbereitung 
gelingt es in Besprechun-
gen leichter, seine Anliegen 
durchzusetzen. 
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3R-REGEL FÜR GESPRÄCHE MIT DEN VORGESETZTEN
Mit diesen Tipps wird jedes Gespräch mit den Vorgesetzten einfacher.

Für Michael Schulze ist es wichtig, weg 
von der Vereinsamung und der Annah-

me zu kommen, man sei allein mit einem 
Problem. Er empfiehlt, mit realistischen 
Zielen ins Gespräch zu gehen. Um bei Ge-
sprächen mit der Chefin oder dem Chef das 
Beste rauszuholen und einen möglichst 
konstruktiven und konfliktfreien Dialog zu 
gestalten, hat Michael Schulze die 3R-Re-
gel aufgestellt, die dabei helfen kann.

Q� Recherche: Für Michael Schulze ist es 
wichtig, dass seine Kundinnen und Kunden 
sich von der Annahme befreien, sie seien 
alleine mit ihrem Problem. Stattdessen ruft 
er auf, in Austausch mit anderen Leuten zu 
gehen, die in ähnlichen Situationen waren 
– von Kolleginnen und Kollegen bis zur 
Familie –, und auch aus ihren Erfahrungs-
werten zu schöpfen. Auch im Internet gibt 
es viele gute Tipps.

Q� Ressource: Es gibt Ressourcen, wie  
die Angebote der Arbeiterkammer, des 
Betriebsrats und der Gewerkschaft in 
Anspruch zu nehmen, die beratend zur 
Seite stehen können. 
Q� Rückmeldung: Wenn man ein Anliegen 
anbringt, ist es sehr wichtig dranzubleiben, 
Ausdauer zu haben und nach dem aktuel-
len Status zu fragen, wie zum Beispiel mit 
einem Follow-up-E-Mail.  

tiert zu bleiben und deeskalierende Spra-
che zu verwenden. „Schuldzuweisungen 
vermeiden, mit Ich-Botscha"en kommu-
nizieren und versuchen, Verständnis für 
die Sicht des Gegenübers aufzubringen“, 
rät Michael Schulze. 

Gespräche mit Vorgesetzten
Gespräche mit Vorgesetzten sind o"mals 
etwas unangenehm, weil ein Machtgefälle 

besteht und die anzusprechenden Themen 
häufig Konfliktpotenzial haben, etwa bei 
Gehaltsverhandlungen. Das führt dazu, 
dass viele Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sich nicht zur Gänze trauen, ihre An-
liegen zu deponieren und ehrliches Feed-
back an die Vorgesetzten zu geben, obwohl 
klare Kommunikation der Schlüssel zur 
konstruktiven erfolgreichen Konfliktlö-
sung ist.  

Auch wenn es anfangs etwas Über-
windung kostet, empfiehlt Michael 
Schulze, Rückmeldungen zu geben. Das 
können Formulierungen während des 
Gesprächs sein wie „Das demotiviert 
mich“ oder „Diese Sicht teile ich nicht“, 
aber auch nachzufragen und dranzublei-
ben. Besonders wenn es um Gehaltsver-
handlungen geht, sei Ausdauer und klare 
Kommunikation wichtig, betont Michael 
Schulze. „Gehaltserhöhungen schenkt 
man einem nicht. Man muss dranblei-
ben.“ Q Jelena Čolić

Bei Lohnverhandlungen ist Ausdauer 
und klare Kommunikation ganz wichtig.

Bei Problemen mit Kolleginnen und 
Kollegen ist es immer ratsam, den 
Betriebsrat einzubeziehen.
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